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• Laminat • Stab-, Mosaik- und Fertigparkett
• Holzpflaster in Eiche und Kiefer • Bodendämmung

• Trockenestriche • Schleifen und Versiegeln
• Teppichboden- und PVC-Beläge

Tel.: 05102/9179-0 · Fax: 05102/9179-28
Lüneburger Str. 20, 30880 Laatzen/Gewerbegebiet Rethen-Nord

www.ttg.de

Parkett- und Teppichhalle

Tel.: 05102/9179-0 · Fax: 05102/9179-28
Lüneburger Str. 20, 30880 Laatzen/Gewerbegebiet Rethen-Nord

www.parkett-goehmann.de

• Laminat 

•  Stab-, Mosaik- und Fertig-
parkett

•  Holzpfl aster in Eiche & Kiefer

• Vinyl/Designbeläge

• Bodendämmung
• Trockenestriche 
• Schleifen und Versiegeln
•  Teppichboden- und 

PVC-Beläge

Großer 
Showroom

300 m2
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Ihr Ansprechpartner für Radiowerbung

Bauarbeiter pumpen Wasser 
 auf Radweg - der prompt zufriert

Klaus-Peter Sommer und Matthi-
as Rabe an dem frierenden Rad-
weg. Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Einen merk-
würdiges Vorgehen beobachteten 
SPD-Ratsherr Matthias Rabe und 
Ex-Ortsbürgermeister Klaus-Pe-
ter Sommer an der Wunstorfer 
Straße. Dort wurde bei Bauarbei-
ten an einem Bürogebäude durch 
zwei Schläuche Wasser aus dem 
untersten Stockwerk gepumpt - 
und einfach auf den Gehweg ge-
leitet. „Wenn auf die Stelle Schat-
ten fällt, friert das schnell“, sagt 
Rabe. „Das ist doch ein Sicher-
heitsrisiko für Fußgänger und 
Radfahrer.“ Nachdem der Rats-
herr seine Bedenken erläuterte, 
überquerten einige dutzend Schü-
ler die nahegelegene Kreuzung 
- ein viel befahrener Schulweg. 
Auch ohne Schatten erstarrte die 
Flüssigkeit schon deutlich: Som-
mer konnte ein großes Stück Eis 
herausfischen. Kommunikation 
mit den  Bauarbeitern scheiterte 

an einer Sprachbarriere, Polizei 
und Stadt reagierten zunächst 
nicht. Doch der Abwasserbe-

handlungsbetrieb (ABN) lieh sich 
Schläuche von der Feuerwehr 
und pumpte auf anderem Weg ab. 

Rabe besorgte anschließend Salz 
und streute die schon gefrorenen 
Bereiche.

Gymnasium setzt Tradition zu 
Nikolaus nach zwei Jahren fort

Dana Rust (v.li.), Celine Itrich, 
Pia Brinkmann und Gillian Deike 
verteilen Süßes. Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Im Gymnasium 
ist es seit dutzenden Jahrgängen 
Tradition: Am Nikolaustag stel-
len alle Schüler während des Un-
terrichts ihren linken Schuh vor 
die Tür. Nach der Pause steckt 
dann in jedem Schuh ein Schoko-
laden-Lutscher mit Nikolausmo-
tiv. Bisher war immer der zwölfte 
Jahrgang für die Anschaffung so-
wie Verteilung zuständig, doch in 
den vergangenen beiden Jahren 
ist dies durch ein Missverständnis 
gänzlich weggefallen.
„Deswegen hat das jetzt die 
Schülervertretung (SV) übernom-
men“, erklärt Pia Brinkmann. In 
Begleitung von drei Mitschü-
lerinnen hat sie die Schuhe im 
unteren Stockwerk des Gymna-
siums übernommen. Die Spielre-
geln bleiben auch nach der Über-
nahme durch die SV die gleichen: 
Nur linke Schuhe werden gefüllt, 
sollte jemand mit seinem Rechten 
versuchen, zusätzliche Schoko-
lade einzuheimsen, wird dieser 

eingesammelt und kann nach 
der Pause abgeholt werden. Vor 
einem Klassenraum ist dies bei 
vielen Schülern der Fall, eine 
ganze Kiste Fußbekleidung wird 

als Betrugsversuch gewertet und 
mitgenommen - natürlich ohne 
ernsthafte Konsequenzen. „Für 
die Kleinsten ist das eine Freude, 
die glauben ja teilweise noch an 

den Nikolaus“, sagt Dana Rust. 
Dafür wurden 928 Lutscher mit 
dunklem und hellem Überzug 
spendiert, denn „wir wissen ja, 
dass es die Beliebtesten sind.“

Posaunen tragen  
Adventsbotschaft in Dörfer

Mariensee/Empede/Himmel-
reich/Wulfelade (r/os). Zum tra-
ditionellen Kurrendeblasen des 
Posaunenchores lädt die Kirchen-
gemeinde am Sonntag, 8. Dezem-
ber, ein. „Kurrende kommt vom 
lateinischen ‚currere‘ und heißt 
laufen. Auf diese Weise bringt 
der Posaunenchor die Advents-
botschaft aus der Kirche zu den 
Menschen und ‚läuft‘ von einem 
Dorf in das andere“, so Pastorin 
Christina Norzel-Weiß.
Beginn ist um 14.30 Uhr in Him-
melreich, Im Lehmstich, dann 
folgt um 14.15 Uhr Empede am 
Kindergarten, um 15 Uhr Wul-
felade am Denkmal. Den Ab-
schluss bildet die musikalische 
Andacht in Büren um 16 Uhr 
in der Bürener Kirche. An allen 
Orten sorgen Gemeindeglieder 
für das leibliche und wärmende 
Wohl. „Das Kurrendeblasen ist 
seit vielen Jahren beliebter Treff-
punkt am Nachmittag des zweiten 

Adventssonntags“, sagt die Seel-
sorgerin.
In Wulfelade wird für die Kinder 
der Weihnachtsmann mit klei-
nen Überraschungen im Gepäck 
erwartet. Dort wird der Umwelt 
zuliebe kein Plastikgeschirr ver-

wendet, Besucher sollten eine 
Tasse mitbringen. „Falls noch je-
mand Weihnachtsbaumschmuck 
übrig hat, darf der gerne für den 
Weihnachtsbaum mitgebracht 
werden“, so Antje Richter, Spre-
cherin der Dorfgemeinschaft.

Die Kurrende-Bläser in Wulfelade. Foto: Seitz (Archiv)
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